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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 10. Oktober.

Der Reichstag
wird dem Vernehmen nach ſeine an
22. November nachmittags wieder aufnehmen. Indieſer erſten Sitzung werden kleinere Vorlagen und Peti
tionsberichte beraten werden. Alsdann wird in die weitere
Verhandlung der am Schluß des letzten Tagungsabſchnittes
unerledigt gebliebenen Geſetzentwürfe eingetreten werden.
Wahrſcheinlich wird einer der erſten Gegenſtände die erſte
Beratung des Geſetzentwurfes über den Majeſtäts-
beleidigungs- Paragraphen ſein.

Die Reform des Eingeborenenrechts in den Kolonien.
Die Errichtung des Poſtens eines KolonialAttachees

bei der Botſchaft in London iſt bekanntlich vom Reichstage
abgelehnt worden, dafür wurde aber die Genehmigung er-
teilt, die ausgeworfene Summe für wiſſenſchaftliche Zwecke
im Jntereſſe der Kolonien zu verwenden. Die Regierung
hatte für dieſe Zwecke eine Kommiſſion eingeſetzt, die ſich
in erſter Linie mit der Reform des Eingeborenenrechts
befaßte. Jn der Kommiſſion wurden allerlei Anregungen
gegeben, man konnte aber nicht den Eindruck verwiſchen,
daß man in dieſer Frage noch ſehr im Dunkeln tappte und
keine praktiſchen Erfahrungen geſammelt hatte. Man wollte
ein Recht aufbauen, das den Eigentümlichkeiten des Negers
entgegenkommt, ſich aber nicht allzuweit vom deutſchen Rechte
entfernte. Die Afrikafahrt des Staatsſekretärs Dernburg
dürfte in mancher Beziehung für dieſe Verhandlungen
Material herbeiſchaffen, da Dernburg bei den Verhand-
lungen mit den Farmern des Norddiſtrikts betreffs der Ein
geborenenfrage manche wertvollen Anregungen empfangen
hat. Der Referent der Kommiſſion ar agt. ensrat.

on don beDr. v. Jacobs, wird ſich demnächſt na
geben, um Studien beim engliſchen Kolonialamt zu
machen und das engliſcherſeits vorliegende Material zu
prüfen, gegebenenfalls vielleicht auch Hand in Hand mit der
engliſchen Regierung in dieſer Frage zu arbeiten.

Der 250jährige Jahrestag der Errichtung des Ober
appellationsgerichtes in Königsberg.

Anläßlich des 250jährigen Jahrestages der Errichtung
des Oberappellationsgerichtes in Königsberg fand dort-
ſelbſt Mittwoch mittag im Landeshauſe ein Feſtakt ſtatt,
dem Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen,
Juſtizminiſter Dr. Beſeler, Geh. Oberjuſtizrat Greiff-
Berlin, der Regierungspräſident und die Vertreter aller
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, ſowie zahlreiche Juſtiz-
beamte der ganzen Provinz beiwohnten. Der Präſident des
Oberlandesgerichts, Wirkl. Geh. Oherjuſtizrat v. Plehwe,
hielt die Feſtrede. Er warf in ihr einen Rückblick auf die
Entwickelung der Juſtiz in Oſtpreußen und ſchloß mit einem
Hoch auf den Kaiſer. Prinz Friedrich Wilhelm
überbrachte die Glückwünſche des Kaiſers zum Jubeltage.
Geh. Oberjuſtizrat Greiff gab darauf die Allerhöchſt ver
liehenen Auszeichnungen bekannt. Darnach iſt Oberlandes-
gerichtspräſident v. Plehwe zum Mitgliede des Herren
hauſes auf Lebenszeit und zum Kronſyndikus ernannt.
Alsdann begann der Gratulationsakt. Glückwünſche
brachten der Oberpräſident von Windheim namens der
Provinz Oſtpreußen der Rektor der Univerſität Königs
berg, Landeshauptmann von Brandt, der Dekan der
juriſtiſchen Fakultät der Albertina, der gleichzeitig mit
teilte, daß die Fakultät dem Oberlandesgerichtspräſidenten
v. Plehwe die Würde eines Doctor honoris causa ver-
liehen habe, ferner der Präſident des Oberlandesgerichts
Marienwerder namens der jüngeren Schweſter der Jubi-
larin. Die Vertreter der ſtädtiſchen Körperſchaften haben
zum Andenken beſchloſſen, an den Wohnhäufern der früheren
Chefpräſidenten und Kanzler v. Schrötter, Morgen-
beſſeg, v. Wegnern und v. Goßler Votiv-
tafeln anbringen zu laſſen. Jm Anſchluß an die
akademiſche Feier im Landeshauſe verſammelten ſich am
Vachmittag die Ehrengäſte und Teilnehmer an der
Jubiläumsfeier des Oberlandesgerichts zu einem Feſt
mahl im Tiergarten.

Ein parlamentariſches Jubiläum.
Am 14. Oktober blickt Dr. theol. et med. Hugo

Graf Douglas auf eine 25jährige Tätigkeit als Mit-
glied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes zurück. Jm Jahre
1882 als Vertreter des Wahlkreiſes Calbe-Quedlin-
burg in das Abgeordnetenhaus gewählt, wo er ſich der
freikonſervativen Fraktion anſchloß, hat er, ſo führt die
„Poſt“ aus, durch eine Reihe wichtiger Anträge bedeutſame
Anregungen auf dem Gebiete der öffentlichen Geſundheits-
pflege und der Volkswohlfahrt gegeben. Sein erſter An
trag verlangte die Einführung eckiger Medizinflaſchen für
den ausſchließlichen Gebrauch äußerlich anzuwendender

edikamente, um den bis dahin ſehr häufig vorkommenden
ergiftungsfällen vorzubeugen. Nach ſpäteren Gutachten

von fachmänniſcher Seite wird dadurch alljährlich der Ver-
giftung von Hunderten von Menſchen vorgebeugt. Dann
folgte ein Antrag betreffend die Einführung von Samariter-

Sitzungen am-

kurſen auf techniſchen Schulen und Hochſchulen. Sein zum
Geſetz gewordener Antrag betreffend die Einführung eines
Reichsſeuchengeſetzes hat uns ſicherlich vor verhängnisvollen
Kataſtrophen bewahrt und wird uns ferner bewahren. Seine
weiteren Anträge, betreffend die Ueberweiſung des Militär
geſangbuches an die Mannſchaften als Eigentum, wie auch
betreffs Bekämpfung des übertriebenen Alkoholgenuſſes
wurden beide, was wohl ſelten geſchieht, vom Herrenhauſe
als ſelbſtändige Anträge aufgenommen und führten zu einer
Reſolution. Auf rein politiſchem Gebiete iſt ſein Antrag
auf Einführung der fünfjährigen Legislaturperiode zu er-
wähnen. Das wichtigſte in der parlamentariſchen Tätigkeit
des Grafen Douglas iſt die Gründung einer Zentralſtelle
für Volkswohlfahrt, die ſeinem im Juni 1904 geſtellten An-
trage auf Errichtung einer Landeskommiſſion zu verdanken
iſt. Als „Antrag Douglas“ wird dieſer Antrag in der Ge
ſchichte der Sozialpolitik dauernd verzeichnet bleiben. Daß
Graf Douglas mit allen ſeinen Anträgen allſeitig aner-
kannten Mängeln abgeholfen hat, beweiſt der Umſtand, daß
ſie ſämtlich vom Abgeordnetenhauſe einſtimmig angenommen
wurden, was in der Geſchichte der Parlamente wohl einzig
daſtehen dürfte. Aber das Bild des bedeutenden Politikers
und eifrigen Vorkämpfers aller Wohlfahrtsbeſtrebungen
würde unvollſtändig ſein, wollten wir nicht auch des von ihm
gegründeten Evangeliſchen Troſtbundes gedenken, der ſich
zur Aufgabe macht, durch gute Druckſchriften, Bilder und
Sprüche den Kranken, Leidtragenden und Trauernden chriſt
lichen Glaubenstroſt zu ſpenden.

So iſt das ganze Leben des Jubilars eine Betätigung
der Liebesgemeinſchaft, in der er gern jedem Bedrängten,
Mühſeligen und Beladenen helfen möchte, und die Er
nennung zum Doktor der Theologie honoris causa ſeitens
der theologiſchen Fakultät zu Greifswald anläßlich ſeines
70. Geburtstages am 19. April d. J. hätte kaum einem
Würdigeren zuteil werden können.

Perſonalnachrichten. Wirklicher Geheimer Rat Dr. H in z
peter, der ehemalige Erzieher des Kaiſers, feierte, wie ſchon
kurz mitgeteilt, am 8. Oktober den 80. Geburtstag. Er wurde
nach Beendigung ſeines philoſophiſchen und theologiſchen Studiums
und nach einer kurzen Tätigkeit am Bielefelder Gymnaſium im
Jahre 1851 Erzieher in der Familie des Grafen v. Schlitz gen.
v. Görtz. Dort lernte ihn der Prinz Friedrich Wilhelm, nach
maliger Kronprinz von Preußen, kennen, der ihm die Erziehung
ſeines älteſten Sohnes, des Prinzen Wilhelm, übertrug. Er be
gleitete den Prinzen während ſeines Gymnaſialbeſuches nach Kaſſel
und blieb in ſeiner Erzieherſtellung bis zur Großjährigkeits-
erklärung des Prinzen im Jahre 1877. Dann zog er ſich mit
dem Charakter als Geheimer Regierungsrat nach ſeiner Eeburts-
ſtadt Bielefeld zurück und vermählte ſich mit Mademoiſelle d'Har
court, der früheren franzöſiſchen Gouvernante der kron prinzlichen
Kinder, die ihm im Auguſt 1905 durch den Tod entriſſen wurde.
Auch im Ruheſtand blieb Dr. Hinzpeter in ſteter Fühlung mit
ſeinem vormaligen Zögling, der ihm ſein Vertrauen bewahrte,
auch als er im Juni 1888 als Kaiſer Wilhelm II. den Thron be-
ſtiegen hatte. Er iſt ſeitdem zum Mitgliede des Staatsvats, zum
Wirklichen Geheimen Rat und zum Mitglied des Herrenhauſes
ernannt worden. Außer anderen hohen Orden wurde ihm der
Wilhelmsorden verliehen. Dieſe Beweiſe kaiſerlichen Wohlwollens
laſſen erkennen, wie hoch der Kaiſer den Rat ſeines einſtigen Er
ziehers noch heute ſchätzt. Der Geh. Regierungsrat Mießner,
Schatullverwalter und Korreſpondenzſekretär des Kaiſers, vollendet
am 9. Oktober das 70. Lebensjahr. Jn das Königliche
Zivilkabinett wurde er, nachdem er im Berliner Polizeipräſidium
und im Miniſterium des Jnnern längere Zeit gearbeitet hatte, im
Jahre 1867 berufen. Mit dieſem machte er im Gefolge Kaiſer
Wilhelms I. den Feldzug 1870/71 mit und erhielt das Eiſerne
Kreuz zweiter Klaſſe am weißen Bande. Jm Jahre 1888 ernannte
ihn Kaiſer Wilhelm II. bei ſeiner Thronbeſteigung zum
Korreſpondenzſekretär und Schatullverwalter. Seit dem Jahre
1900 iſt Geheimrat Mießner Schatzmeiſter des Ordens vom
Schwarzen Adler. Der Präſident des Oberlandesgerichts in
Roſtock, Dr. jur. Martini, iſt an den Folgen eines am
16. September erlittenen Schlaganfalles geſtorben. Martini
ſtand ſeit dem 1. Januar 1900 an der Spitze des höchſten mecklen
burgiſchen Gerichtshofes.

Vor dem Königlichen Techniſchen Oberprüfungsamte in
Berlin haben in der Zeit vom 1. April 1906 bis jetzt im ganzen
277 Regierungsbauführer die zweite Haupt-
prüfung für den Staatsdienſt im Baufache nach den Vor
ſchriften vom 1. Juli 1900 abgelegt. Von dieſen Bauführern haben
241 die Prüfung als Baumeiſter beſtanden ſie wurden ſämtlich
zu Regierungsbaumeiſtern ernannt. Von 800 Re-
gierungsbaumeiſtern, die am 1. April 1906 im
Staatsdienſte beſchäftigt waren, gehörten dem Hochbaufache 261,
dem Waſſer und Straßenbaufache 126, dem Eiſenbahnbaufache
206 und dem Maſchinenbaufache 207 an. Jm Laufe des letzten
Etatsjahres ſind als Bauinſpektorenetatsmäßig an
geſtellt worden 156 Regierungsbaumeiſter. Geſtorben ſind
im letzten Etatsjahre 3 Regierungsbaumeiſter; die Entlaſſung aus
dem Staatsdienſte haben 74 Regierungsbaumeiſter erhalten.

Ein Hochverratsprozeß vor dem Reichsgericht. Vor dem
Reichsgericht in Leipzig begann am 9. d. Mts. der Prozeß gegen
den ſozialdemokratiſchen Rechtsanwalt Dr. Karl Liebknecht
wegen der Schrift „Militarismus und Antimili-
tarismus“, im Verlage der Leipziger Buchdruckerei Aktien
geſellſchaft erſchienen Die Schrift iſt auf Veranlaſſung des Ober
reichsanwalts beſchlagnahmt worden und hat zur Erhebung der An
klage gegen den Verfaſſer Anlaß gegeben. Der Eröffnungsbeſchluß

erklärte den Angeklagten für verdächtig, durch die erwähnte Schrift
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ein hochverräteriſches Unternehmen vorbereitet zu
haben. Er ſolle unternommen haben, durch die Organiſierung der
antimilitariſtiſchen Propaganda unter Benutzung der ſogialdemo
kratiſchen Jugendorganiſationen eine Zerſetzung des militäriſchen
Geiſtes herbeizuführen, ſo daß im Falle eines Krieges die
Sicherheit des Deutſchen Reiches gefährdet
werden könnte. Der Angeklagte macht zunächſt Angaben über die
Veranlaſſung zur Abfaſſung der Schrift und erläutert das Weſen
der Jugendorganiſationen. Nach Verleſung verſchiedener Artikel
aus dem „Vorwärts“, welche das Referat des Angeklagten in
Mannheim betreffen, wird in die eigentliche Beweisaufnahme ein
getreten und die ganze zur Anklage geſtellte Schrift zur Ver-
leſung gebracht. Die Verleſung der inkriminierten Schrift
dauerte bis 64 Uhr. Dem Angeklagten wurde noch-
mals Gelegenheit gegeben, ſich über die Anklage zu äußern.
Er beſtritt, irgend etwas getan zu haben, was als Vorbereitung
eines hochverräteriſchen Unternehmens angeſehen werden kann.
Die Anklage ſtelle den Sinn ſeiner Schrift anders dar, als er in
Wirklichkeit ſei. Auch ſei die Anklage auf andere Punkte aus
gedehnt worden, als in der Anklageſchrift angeführt ſei. Gegen
die Auffaſſung, daß er Frankreich zu einem Angriff gegen Deutſch
land aufhetzen wolle, enthalte ſeine Schriſt die vernichtendſten
Argumente. Der Angeklagte erklärt ſchließlich, er habe ſich inner
halb der Partei ausdrücklich gegen die Kaſernenagitation gewendet.
Verleſen wird die Aeußerung v. Vollmars auf dem Eſſener Partei
tage und die Antwort des Angeblagten darauf. Nach weiteren Er-
örterungen über die Stellung des Angeklagten zu Hervé bezüglich
der antimilitariſtiſchen. Agitation wird die Verhandlung nach 9 Uhr
auf Donnerstag vormittag vertagt.

„Genoſſen“ im Leichenzuge des Großherzogs von Baden.

Die Abgeordneten der beiden Kammern des badiſchen
Landtages waren in großer Zahl im Leichen zug des ver
ſtorbenen Großherzogs von Baden vertreten. Unter den Mit-
gliedern der zweiten Kammer befanden ſich dem „Schwäb. Merk.“
zufolge die nationalliberalen Parteiführer Dr. Wilckens und
Dr. Binz, die Zentrumsführer Zehnter und Gießler. Von den
Demokraten waren die Abgeordneten Heimburger, Muſer und
Jhrig, von den Sozialdemokraten die Abgeordneten
Kolb und Dr. Franck anweſend. Was wird dazu die
„Leipziger Volkszeitung“ ſagen

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Durch die Plenarſitzung der Friedenskonferenz am 9. d. M.
wurden die Arbeiten der dritten (Seekriegs-) Kommiſſion er
ledigt. Präſident Nelidow eröfnete die Sitzung mit Worten
lebhafteſter Anerkennung für den Obmann der Kommiſſion,
Tornielli, ſowie die Berichterſtatter Streit (Griechenland)
und Regnault (Frankreich). Hierauf erſtattete Streit Bericht
über den Konventionsentwurf betreffend die Legung von See-
minen. Zu Artikel 1 gab Freiherr v. Marſchall die Er-
klärung ab, Deutſchland habe vergeblich ein völliges Verbot
der Legung von Treibminen für fünf Jahre behufs möglichſter
Sicherung einer friedlichen Schiffahrt beantragt. Den Vorbehalt
zu Abſatz 1 des erſten Artikels, den Deutſchland aus techniſchen
Gründen zur Zeitbeſtimmung von einer Stunde für das Blind-
werden der nicht verankerten und nicht mehr unter Aufſicht befind
lichen Minen gemacht, ließ Deutſchland fallen. Dagegen hielt
Deutſchland ſeinen Vorbehalt zu Artikel 2 aufrecht, der das
Legen von Minen zu dem einzigen Zwecke, den Handel zu ſtören,
verbietet. Freiherr v. Marſchall begründete den Vorbehalt
damit, daß eine derartige rein ſubjektive Vorſchrift praktiſch un
durchführbar ſei. Frankreich machte den gleichen Vorbehalt. Die
Annahme der nunmehr aus ſieben Artikeln beſtehenden Kon
vention erfolgte hierauf einſtimmig mit einigen Vorbehalten.
Danach erklärte der engliſche Delegierte Satow, England be-
dauere, daß es einen vollen Schutz des neutralen Handels nicht
habe durchſetzen und die humanitären Geſichtspunkte nicht ganz
zur Geltung habe bringen können. Auf dieſe Erklärung wurde
ſofort von Freiherrn v. Marſchall erwidert, nur aus zwingen-
den Gründen militäriſcher Natur werde das Kriegsmittel der
Minen Anwendung finden, aber man ſolle keine Vorſchriften
machen, die man nicht durchführen könne. Die militäriſchen Akte
ſeien nicht allein von internationalen Rechtsſätzen, ſondern auch
von zwingenden militäriſchen Rückſichten beherrſcht, aber die
deutſchen Seeoffiziere würden, das erkläre er mit lauter Stimme,
niemals die Pflichten verletzen, welche ihnen die Humanität auf-
erlege. Die gewiſſenhafte Erfüllung dieſer Pflichten ſei der
ſicherſte Schutz gegen Mißbrauch, und, ſo ſchloß Freiherr von
Marſchall mit entſchiedener Betonung, was die Gefühle der
Humanität anlangt, ſo müßte er jede Erklärung abweiſen, die
etwa behaupten wollte, daß es irgend ein Land in der Welt gebe,
das in der Wahrung der großen Grundſätze der Humanität höher
ſtehe, als Deutſchland. Renault erſtattete einen mit Beifall
begrüßten Bericht über den Konventionsentwurf betreffend die
Rechte und Pflichten der Neutralen im Seekriege. England,
Nordamerika, Japan und Spanien erhoben Vorbehalte zur
ganzen Konvention, Portugal behielt ſich vor, dieſelben Vor
behalte zu machen wie England. Deutſchland erhob Vor-
behalte zu Artikel 12 und 13, nach welchen kein Kriegsſchiff
mangels anderweitiger Geſetzesbeſtimmungen länger als
24 Stunden in einem neutralen Hafen verweilen dürfe, ſowie zu
Artikel 20, nach dem ein Kriegsſchiff binnen 3 Monaten nicht
wieder in denſelben Hafen einlaufen dürfe, um Kohlen zu nehmen.
Die Konvention wurde im übrigen angenommen, wird aber bei
der Haltung Englands, Nordamerikas und Japans ſchwerlich in
Kraft treken können, es ſei denn, daß die Kontinentalmächte zu
einer feſten Einigung gelangen. Zum Schluß ergriff der Dele
gierte für Oeſterreich-Ungarn, v. Mérey, das Wort und hob in
warmen Worten die Geſchicklichkeit, Unermüdlichkeit und Unpartei-
lichkeit des Vorſitzenden der Kommiſſion, Tornielli, herbor,
der dank dieſer Eigenſchaften ſo hervorragend zum Gelingen der
ſchwierigen Arbeiten beigetragen habe. Er ſei der einmütigen
Zuſtimmung der Verſammlung ſicher, wenn er dem erſten Dele
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gert Italiens die tiefe Dankbarkeit und lebhaften Sympathien
er Konferenz ausdrücke. Die Rede wurde mit lautem Beifall

aufgenommen.

2 8 w II
OeſterreichUngarn.

Das allgemeine Wahlrecht für Ungarn.
Der Miniſter des Jnnern, Graf Andraſſy, erklärte einem

Mitarbeiter des „Maghar Hirlap“, er beabſichtige noch in dieſem
Jahre eine Geſetzesvorlage über das allgemeine Wahlrecht im Ab
geordnetenhauſe einzubringen. Es ſei überflüſſig, die Regierung
an die Wahlreform zu mahnen, da ſie ſich ſtets die übernommene
Verpflichtung vor Augen gehalten habe. Die beabſichtigte Kund
gebung ſozialiſtiſcher Arbeiter renne offene Türen ein, da die
Einführung des allgemeinen Wahlrechts unmittelbar bevorſtehe.

Marpkko.

Ueber die Zuſammenkunft des Geſandten
Regnault mit dem Sultan Abdul Aſis

äußern ſich die Pariſer Blätter ziemlich günſtig, meinen indeſſen,
man müſſe die Taten des Sultans abwarten, und ſagen ferner,
Frankreich werde ſich nicht mit leeren Worten abſpeiſen laſſen.

Aus dem Hinterhalt angegriffen.
Nach einer Meldung aus Lalla-Marnia vom H. Okt.

war eine aus Spahis, Schützen und arabiſchen Soldaten zu
ſammengeſetzte Aufklärungsabteilung von Udjda mit dem Auftrage
abmarſchiert, die mit Frankreich verbündeten Teile der Stämme,
denen ein Ueberfall ſeitens der feindlichen Stammes- Parteien
drohte, zu ſchützen. Die Franzoſen wurden zwölf Kilometer
von Udjda von Leuten der Beni Haſſen aus dem Hinterhalt
angegriffen. Zwei als Aufklärer reitende Spahis ſind gekötet, zwei
Schützen verwundet, etwa 20 Pferde getötet oder verwundet
worden. Die Beni Haſſen haben bedeutende Verluſte erlitten.

General Drude
telegraphiert aus Caſablanca über Paris vom 9. Oktober: Die
bei Settat lagernde Mahalla Mulay) Hafids hat ſich zurzeit auf
800 Mann vermindert. Ein Kaid der Dukala iſt mit ihr in Ver
bindung getreten.

Aus Nah und Fern.
Das lenkbare Luftſchiff der Militär Luftſchiffer-

ab teilung manövrierte Mittwoch nachmittag mit völliger Sicherheit
über Berlin. Gegen /5 Uhr paſſierte das Schiff die Linden und fuhr
zum Schloß, um nachher in das Depot zurückzukehren. Eine große
Menſchenmenge folgte den Bewegungen des Luftſchiffes.

Der Geſundheitszuſtand der Kronprinzeſſin von Dänemark.
Die von einem Kopenhagener Blatte gebrachte Mitteilung, daß die
Kronprinzeſſin von Dänemark an Lungentuberkuloſe erkrankt iſt, iſt,
wie Ritzau's Bureau erfährt, un richtig. Die Kronprinzeſſin hat
ſeit einiger Zeit an ſtarker Bronchitis gelitten, und die
behandelnden Aerzte, Leibarzt Profeſſor Beuzon und Spezialarzt
Profeſſor Gram, meinen, daß eine Luftveränderung von guter
Wirkung ſein könnte. Die Kronprinzeſſin gedenkt daher einige Zeit
in Sankt Morijtz in der Schweiz Aufenthalt zu nehmen der Zeit
punkt der Abreiſe iſt jedoch noch nicht feſtgeſetzt.

Von der Eiſenbahn. Nach einer amtlichen Meldung aus Leipzig
entgleiſte Mittwoch mittag 12 Uhr 46 Min. bei Einfahrt des Ueber
führungszuges Nr. 2682 vom Dresdener Bahnhof nach dem Berliner
Bahnhof in Leipzig die Lokomotive und der erſte Perſonenwagen in der
Weiche 104a anſcheinend durch Auſlaufen des Spurkranzes. Ver
letzungen von Menſchen ſind nicht vorgekommen. Beim Ausſteigen der
Reiſenden und Weiterbeförderung mit Anſchlußzuge nach Halle wurde
von den Bahnhofsvorſtehern und anderen Beamten ſofort Hilfe geleiſtet.
Der Betrieb iſt nicht geſtört, der Materialſchaden unerheblich.

Sechs neue Typhusfälle. Die „Schl. Ztg.“ meldet aus Breslau
unterm 9. Oktober Geſtern und heute ſind im Bezirk Antonien-
hütte (Kreis Kattowitz) ſechs neue Typhusfälle amtlich zur Anzeige
gekommen.

Entlaſſung ſtreikender Arbeiter. Eine Meldung aus Rotter
dam, 9. Oktober, beſagt: Etwa tauſend Dockarbeiter erhielten heute
ihre Entlaſſung, weil ſie trotz vertragsmäßiger Verpflichtung in den
Ausſtand getreten waren. Jhre Arbeit iſt von deutſchen und zahlreich
aus der Provinz zuſtrömenden Arbeitern übernommen worden.

Der ruſſiſche Anarchiſt Jakob Law, welcher am 1. Mai auf die
Soldaten auf der Place de la République in Paris geſchoſſen hatte, iſt
zu 15 Jahren Zwangsarbeit und anſchließender Ausweiſung
aus Frankreich auf 20 Jahre verurteilt worden.

Verurteilter Volksſchullehrer. Die Strafkammer in Dresden
verurteilte nach achtſtündiger Hauptverhandlung den aus Reichenbach
bei Freiberg gebürtigen, in Dresden angeſtellten Volksſchullehrer Bruno
Ernſt Fleiſcher wegen Sittlichkeitsverbrechens in zwei Fällen, be
gangen an ſeinen Schülern, zu ſechs Monaten zwei Wochen
Gefängnis. Fleiſcher hat ſich längere Zeit in der Heilanſtalt
Sonnenſtein zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes befunden

Der Freund des Juwelendiebes Lütte aus der Haft entlaſſen.
Der unter dem Verdacht der Mittäterſchaft oder Beihilfe in Haft
genommene Freund Lüttes, der Schauſpieler Fritz Horſchel,
iſt, wie aus Nürnberg gemeldet wird, aus dem dortigen Unter
ſuchungsgefängnis geſtern entlaſſen worden. Wie noch erinnerlich
ſein dürfte, hatte man ſeinerzeit auch einen Steckbrief gegen
Horſchel erlaſſen. Dieſer zog es vor, ſich im Berliner Polizei
präſidium ſelbſt zu ſtellen, von wo er nach Nürnberg gebracht
wurde. Er ſcheint in gutem Glauben die Aufträge Lüttes aus-
geführt und von deſſen Schwindeleien nichts gewußt zu haben.
Das Verfahren gegen Horſchel iſt einſtweilen eingeſtellt worden.

Am Schalter vergiftet hat ſich in Eſchweiler ein Oberpoſt
aſſiſtent, als der Poſtinſpektor ſeine Kaſſe revidieren wollte.

Ein guter Kauf. Aus Turin wird berichtet: Ein armer
Bauer namens Giovenale Caſtellino in Foſſano hatte von einem
herumziehenden Händler für 30 Lire drei alte Matratzen gekauft.
Während er mit dem Ausbeſſern der einen beſchäftigt war, fand er
zwiſchen dem Futter verſchiedene Wertpapiere auf den Jnhaber
lautend, die einen Geſamtwert von 100 000 Lire repräſentierten.
Es iſt ganz unmöglich feſtzuſtellen, von wem die Matratzen
ſtammen, und auch der Trödler kann keine Auskunft über die
etwaigen früheren Beſitzer geben. Das Geld, das einſtweilen bei
der Behörde deponiert iſt, wird daher in den definitiven Beſitz des
glücklichen Finders übergehen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Erfurt, 8. Okt. (Provinziallehrerverſamm-

lung.) Der Peſtalozziverein für die Provinz Sachſen
hielt, wie ſchon geſtern kurz mitgeteilt, heute vormittag ſeine
34. Generalverſammlung unter dem Vorſitz des Rektors Kummer-
Quedlinburg ab. Regierungs und Schulrat Eichhorn begrüßte
die Verſammlung namens der Erfurter Regierung, Stadtſchulrat
Dr. Gutſche und Lehrer Klaus entboten den Erſchienenen warme
Willkommengrüße namens der Stadt und des Ortsausſchuſſes,
nachdem die Verſammlung mit allgemeinem Choralgeſange und
cinem Gebet des Seniors, Sup. D. Bärwinkel-Erfurt eingeleitet
war. Der Vorſitzende unterbreitete der Verſammlung einen
allgemeinen Bericht über die beiden letzten Geſchäftsjahre. Danach
ſind neu in den Vorſtand getreten die Lehrer Beinhoff, Seehaus
und Weißgerber-Quedlinburg. Der bisherige Vorſitzende Salo
mon- Quedlinburg hat ſein Amt altershalber niedergelegt; ihm wird
wärmſter Dank für die ſelbſtloſe Leitung des Peſtalozzivereins
gewidmet. Das 45. Geſchäftsjahr 1906/07 wird mit 5891
ordentlichen Mitgliedern beſchloſſen, welche 121 Zweigvereinen
angehören. Es empfingen 1203 Witwen und 346 Waiſen ordent-

jenige Antrag des Zweigvereins Wittenberg,

liche Unterſtützungen in Höhe von 39 815,50 Mk. und 339 Witwen
und 54 Waiſen außerordentliche Unterſtützungen in Höhe von
3946,35 Mk. Die ordentliche Unterſtützung für Witwen betrug
29 Mk., für Waiſen 14,50 Mk. Die Quoten für außerordentliche
Unterſtützungen beliefen ſich auf 16 bis 20 Mk. Aus der Haft
pflichtverſicherungs Vergütung konnten 53 ältere Lehrertöchter
mit Unterſtützungen bedacht werden. Jntereſſant waren die von
38 Zweigvereinen gemachten Angaben über Penſionsbezüge von
Lehrerwitwen. Es beziehen 422 Lehrer-Witwen bis 250 Mk.,
37 bis 400 Mk., 34 Witwen bis 500 Mk., 29 Witwen bis 600 Mk.,
26 Witwen bis 700 Mk., 18 Witwen bis 800 Mk., 28 Witwen bis
900 Mk., 18 Witwen bis 1000 Mk., 14 Witwen über 1000 Mk.
Der Vorſtand des Peſtalozzivereins hat mit Vorſtandsmitgliedern
des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen über eine etwaige Ver
einigung der Unterſtützungskaſſe des Lehrerverbandes (Wilhelm-
Auguſte-Stiftung) mit dem Peſtalozziverein beraten. Augenblick-
lich geht dies nicht an wegen der ſtatutariſchen Beſtimmungen uſw.
Die Verwaltung der gen. Stiftung wird dem Zentralvorſtande
jedes Jahr mitteilen, welche Witwen unterſtützt ſind. Die gelegten
Kaſſenrechnungen wurden entlaſtet. Danach betrugen die Ein
nahmen 47 157,94 Mk., die Ausgaben 45 967,58 Mk. in Kaſſe I
für ordentliche Unterſtützungen, in Kaſſe II für außerordentliche
Unterſtützungen die Einnahmen 10 059,30 Mk., die Ausgaben
7472,87 Mk. Das Vermögen des Vereins iſt auf 97 946,62 Mk.
geſtiegen. Die vorliegenden Anträge werden abgelehnt, ſo auch der
des Zentralvorſtandes auf Erhöhung des Jahresbeitrages von
6 auf 8 Mk. mit 157 gegen 122 Stimmen. Lehrer Klaffenbach
Halle ladet die 35. Generalverſammlung für 1909 nach Halle ein.
Die Verſammlung wird 241 Uhr geſchloſſen. Es folgt die Ver
treter Verſammlung des Lehrerverbandes
der Provinz Sachſen nachmittags 2 Uhr, zu der von
176 Zweigvereinen 370 Vertreter entſandt ſind. Ueber den
Jahresbericht 1906,/07 iſt an dieſer Stelle ſchon berichtet worden.
Breternitz- Magdeburg berichtet über eine Statiſtik der Wohnungs
verhältniſſe der Lehrer in der Provinz Sachſen. Die ländlichen
Wohnungen ſind mit 42 bis 300 Mk. bewertet. Die vom Ver-
bandsvorſtande vorgeſchlagene Satzungserweiterung und die Ge
ſchäftsordnung betreffend das Verbandsorgan „Schulblatt der
Provinz Sachſen“ werden im vorliegenden Wortlaut angenommen.
Der Antrag des Zweigvereins Wittenberg, daß der Preußiſche
Lehrerverein erſucht wivrd, Schritte zu tun, um eine gleich
mäßigere und höhere Bezahlung der Vertretungsſtunden im Kirch-
und Schuldienſte herbeizuführen, wird angenommen, ebenſo der

daß ein jährlicher
Beitrag von 20 Pfg. pro Mitglied der KaiſerWilhelmAuguſte
Stiftung zugeführt wird. Ein Zuſatz bezweckt die Zuführung von
1000 Mk. aus der Verbandskaſſe zu dieſer Stiftung, er wird
angenommen. Der Antrag Oſterwieck auf Stärkung des Claus-
nitzerfonds wird zurückgezogen. Die getanenen Schritte um Ab-
löſung des niederen Küſterdienſtes vom Schulamte ſind nicht
erfolglos geweſen, eine Deputation ſoll dem Konſiſtorium die
Wünſche der Kirchſchullehrer mündlich unterbreiten. Zum Re
dakteur des Verbandsorgans wurde Lehrer Mackenang-Magde-
burg gewählt. Zu Vertretern eines etwa abzuhaltenden 5. Preu-
ßiſchen Lehrertages und der Vertreterverſammlung des Deutſchen
Lehrervereins und der deutſchen Lehrerverſammlung werden ge
wählt außer den 16 Vorſtandsmitgliedern Lenz-Halberſtadt,
Reichstagsabgeordneter Rektor SommerBurg, Rektor Brink-
mannHalle, KrugBilzingsleben, Gruß-Holzweißig,
Nonnewitz, HermannFriedersdorf, Zurhoſe-Jeſſen, Ad. Müller
Weißenfels, Albert Müller-Erfurt und Hepe-Mühlberg. Zu Er-
ſatzmännern wird noch eine größere Anzahl von Herren gewählt.
Die Verhandlungen wurden 87 Uhr beendet. Am Abend fand
ein gediegenes Konzert in der Predigerkirche ſtatt, das zahlreich
befucht war.

W. Erfurt, 8. Oktober. (Die letzte diesjährige
Schwurgerichtsperiode) wurde heute vormittag 1410
Uhr eröffnet. Die erſte Verhandlung richtete ſich gegen den
20 Jahre alten Poſtgehilfen Rudolf Bang aus Erfurt wegen
Verbrechens im Amte. Dem Angeklagten, der im Mai
1905 in den Poſtdienſt eintrat und noch ſeiner Ausbildung in
Mühlhauſen i. Th. als Poſtgehilfe nach Tennſtedt kam, wird zur
Laſt gelegt, in der Zeit vom 2. Mai bis 1. Juni d. J. in ſieben
Fällen Gelder, die er in amtlicher Eigenſchaft erhalten, teils tage
lang zurückbehalten, teils unterſchlagen und zur Verdeckung der
Unehrlichkeiten in die zur Kontrolle beſtimmten Bücher teils un
richtige Eintragungen gemacht, teils ſolche gänzlich unterlaſſen zu
haben. Dieſelben ſtrafbaren Handlungen ſoll Bang bei ſeiner
ſpäteren Verſetzung nach Dingelſtedt begangen haben. Der
Angeklagte iſt in vollem Umfange geſtändig. Er wurde unter
Zubilligung mildernder Umſtände zu 154 Jahren Gefängnis ver
urteilt, wovon zwei Monate durch die Unterſuchungshaft für ver
büßt erachtet werden.

Vom Südharz, 6. Okt. (Die alte Männermühle),
dies luſtige Stücklein aus alter Zeit, welches alljährlich am Ernte-
dankfeſt den Dorfbewohnern zur Beluſtigung im Freien dient, iſt
dieſes Jahr leider total verregnet. Sonſt konnte man ſie ſtehen
ſehen draußen auf dem Anger vor dem Dorfe, eine Mühle, erbaut
aus Brettern und Planen, verſehen mit einem Rad und Klapper-
werk. Der Müllermeiſter und Dirigent der ganzen Veranſtaltung,
Herr Jungmacher, gibt von erhöhtem Standpunkt mit kräftigen
Worten kund, daß jetzt Gelegenheit ſei, Alte, Kranke, Lahme,
Blinde uſw. zu Jünglingen zu geſtalten. Und nun tauchen ſie
auf, die Krüppel, in allen Furchen, Gräben, hinter allen Büſchen
und Bäumen, ſie werden von des Meiſters uniformierten und zum
Teil berittenen Geſellen herangeſchleppt, kopfüber in den Trichter
der klappernden Mühle geſteckt, um ſehr bald in der Ausgangstür
nach Abwurf der ſie alt und krank machenden Maskerade als
blühende, friſche Jünglinge ſich dem Publikum zu zeigen. Und das
alles vollzieht ſich unter den Klängen der Muſik, die auch das Ganze
am Schluß marſchmäßig zu Dorfe führt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. Oktober.

Zu den Stadtverordnetenwahlen.
Nach den etwas verfrühten und daher auch geſtern bereits

berichtigten Nachrichten über die Einigung der bürgerlichen
Parteien und die Aufſtellung gemeinſchaftlicher Kandidaten zu
den bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen, die von anderer
Seite gebracht wurden, ſind wir heute in der Lage, genauere
Auskunft über die Einigungsbeſtrebungen und die
wahlvorbereitenden Schritte der bürgerlichen Vereine zu geben.
Geſtern abend fand eine vertrauliche Beſprechung von
Vertretern der beiden bürgerlichen Gruppen im „Goldenen Ring“
ſtatt, die folgendes Ergebnis hatte:

Es wurde vereinbart, daß von den frei werdenden Mandaten
der 3. und 2. Abteilung der Halleſche Bürgerverein und der
Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen unter Zu
ſtimmung des Haus und Grundbeſitzervereins je die Hälfte zu
beſetzen haben, wobei angenommen wird, daß die bisherigen
Mandatsinhaber im voraus gegenſeitig anerkannt werden. Unter
Vorbehalt der Zuſtimmung der Ausſchüſſe ſind folgende Kan-
didaten vorgeſchlagen

Halleſcher Bürgerverein.

3. Abteilung:
Kaufmann Borges,
Oberpoſtaſſiſtent Helmicke,
Rechnungsrat Springer,
Verlagsbuchhändler Bouſſet.

2. Abteilung.
Privatdozent Dr. Steinbrück.

r Probegeſpräche waren außerordentlich zufriedenſtellend.

inländ. und ausländ Futterware,

Allgemeiner Verein für ſtädtiſche Jntereſſen.
3. Abteilung:

Baumeiſter Gygas, hKaufmann Döhler,
Seifenfabrikant Kobert,
Bildhauer Reiling.

2. Abteilung:
Rentier Günther.

Außerdem ſind in der 2. Abteilung die bisherigen Stadt
verordneten. wieder aufgeſtellt worden: Prof. Dr. Bangert,
Bruß, Dr. Herzau, Dr. Lembſer, Pfaut ſch. Es ſcheiden
alſo wie wir hören, auf eigenen Wunſch aus der Zahl der
bisherigen Stadtverordneten aus die Herren Klinckmüller,
Spangenberg, Prof. Dr. Baumert.

Vergleicht man die Mitgliederzahl der in Betracht kommenden
Vereine und blickt man auf das Ergebnis der letzten Stadtver
ordnetenwahlen zurück, ſo wird auch auf der anderen Seite an-
erkannt werden müſſen, daß der Halleſche Bürgerverein
durchaus das größere Entgegenkommen gezeigt hat. Wir ſehen
mit Freuden, wie auch jetzt wieder ganz wie im Januar bei
der Reichstagswahl der Halleſche Bürgerverein den Kampf
gegen die Sozialdemokratie ſeine vornehmſte Pflicht ſein
läßt. Sein entgegenkommendes Verhalten gegen die
im Verein für ſtädtiſche Jntereſſen zuſammengeſchloſſenen
Bürger iſt im Jntereſſe der Stadt mit warmem Herzen zu be-
t es iſt wünſchenswert, daß man dies nicht ſo ſchnell
vergißt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 10. Okt. Wie der „Lokalanz.“ erfährt, ſollen

nach dem neuen Geſetzentwurf betr. das Vereins- und
Verſammlungsrecht alle öffentlichen Verſamm-
lungen, in denen die deutſche Sprache nicht Verhandlungs-
ſprache iſt, verboten werden. Der Entwurf dürfte dem
Bundesrat noch in allernächſter Zeit zugehen.

Eilenburg, 9. Okt. Die ſofort eingeleitete Unter
ſuchung wegen der Vergiftung der Frau Paſtor
Meyer in Röſa hat ergeben, daß die. Verwechſelung
des Antipyrinpulvers mit einem giftigen Pulver in der
Dübener Apotheke erfolgt iſt. Der Apotheker entſchuldigt
ſich mit Ueberlaſtung.

Stendal, 10. Okt. Der Schnellzug Magde-
burg-Stendal-Uelzen iſt heute gegen 24 Uhr
zwiſchen den Stationen Kallehne und Pretzier entgleiſt.
Einzelne Perſonen wurden durch Hauptabſchürfungen
unerheblich verletzt. Jnfolge der Wärme hatten
ſich die Zwiſchenräume der Schienen ausge-
dehnt. Da der Boden infolge Reparaturarbeiten
untergraben war, gaben die Schienen beim
Herannahen des Zuges nach, wodurch die Entgleiſung des
Poſt- und Speiſewagens herbeigeführt wurde. Die Strecke
blieb bis zum Abend geſperrt.

Lübeck, 9. Okt. Das Seekabel Fehmarn-
Dänemark, das den direkten Telephonbetrieb zwiſchen

Berlin und Kopenhagen geſtattet, iſt fertiggeſtellt. Die

Wien, 10. Okt. Der Kaiſer empfing geſtern nach-
mittag mehrere Beamte, bei deren Vorträgen er ſich nicht
anzuſtrengen brauchte. Erzherzog Franz Ferdinand iſt
geſtern abend nach Art (Donau) abgereiſt.

Wien, 10. Okt. Das Befinden des Kaiſers
wird als ernſt angeſehen. Jm Laufe des Nachmittags
verſchlimmerte ſich der Zuſtand. Es wird der Eintritt einer
Lungenentzündung befürchtet? Die Leibärzte des Kaiſers
wurden ſofort berufen, die weitere größte Schonung an
empfahlen. Der Oberleibarzt bezog ein Zimmer neben den
Schlafräumen des Kaiſers. J.

Avignon, 9. Okt. Die Rhone iſt plötzlich um drei
Meter geſtiegen und aus ihren Ufern getreten. Jn

Südfrankreich haben heftige Gewitter großen Schaden an-
gerichtet.

Warſchau, 9. Okt. Ludwig Landau, Student an
der Genfer Univerſität, erſchoß ſeine Braut und tötete ſich
dann ſelbſt.

Waſhington, 9. Okt. Nach dem Bericht des Ackerbaubureaus
betrug am 1. Oktober der Durchſchnittsſtand des Mais
78 Proz. Der Statiſtiker der NewYorker Produktenbörſe ſchätzt
den Ertrag der Maisernte auf 2 491 715 000 Buſhels. Der
Durchſchnittsertrag per Acre betrug in Buſhels für Früh-
jahrsweizen 13,1, für Hafer 283,5, für Gerſte 23,9 und
für Roggen 16,4.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der r vom 7. Oktober 1907.
lktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 730 515 000 Abn. 6507 000
Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 92 267 000 Zun. 309 000

21 207 900 Zun. 11 854 000
1319 091 000 Abn. 126 024 000

do. an Noten anderer Banken
do. an Wechſeln

r

do. an Lombardforderungen 123917 000 Abn. 80 183 000
an Effekten 176 394 000 Zun. 19513 000

do. an ſonſtigen Aktiven p ſſi 96 227 000 Zun. 3 467 000
aſſiva:

das Grundkapital C 1380 000 000 unverändert.
der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

S S

10. der Betrag der umlauf. Noten 1712 145 000 Abn. 112 401 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „549 855 000 Abn. 68 627 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 61 804 000 Zun. 2 457 000

y. Hannoverſche Maſchinenbau Akt.Geſ. vormals Georg
Egeſtorff in Hannvver-Linden. Der Bruttogewinn beträgt
2 632 022 (i. V. 2 558 253 Nach Abſetzung der Ab-
ſchreibungen, Rücklagen und Reſerveſtellungen im Betrage von
1 052 779 X verbleibt ein Reingewinn von 1579 243 C (i. V.
1235 144 von welchem der Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 25 Proz. gegen 20 Proz. im Vor
jahre auf das um 450 000 A erhöhte Aktienkapital vorgeſchlagen
wird.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 9. Okt. (Berliner Produktenbörſe.) Die
antlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
222 09--225,00 A. ab Bahn und frei Mühle. Roggen inländ.
202,00-—205,00 ab Bahn und frei Mühle. Haſer, märk., mecklenb,
pommerſcher, preußiſcher poſ. ſchleſiſcher und feiner 184,00 bis
196,00 mittel 178,00 183,00 geringer bis ab
Bahn und ſrei Wagen. Mais amerik. mixed 166,00 168,00 mittel
159,00 162,00 c. frei Wagen. Gerſle inländ. Futterware, mittel
und gering 165,00 173,00 gute 174,00-—186,00 ruſſ. und
Donau leichte 157,00 160,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,

mittel 186,00 190.00 feine
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Futtererbſen 191,00 bis 195,00 Taubenerbſen 210,00 bis
220,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 29,75
bis 31,75 Roggenmehl 0 und 1 26,40 bis 28,20 A.
Weizenkleie 11,75--12,75 A. Roggenkleie 13,25--14,25
Preiſe um 2 Uhr Weizen, ſchwankend, Oktober 226,76 Dez.
231,00 Mai 1908 236,00 Roggen ſchwankend, Okt. 206,50 AC.,
Dezember 204,25 Mai 1908 204,00 Hafer, ſtetig, Oktober
173,75 Dez. 176,50 Mai 1908 181,25 Mais, ruhig, Oktober
156,00 Dezember 159,75 AC, Rüböl, feſt, Oktober 82,60 AC,
Dezember 78,20 Mai 1908 73,60

L Weltmarkt, Ber lin, 9. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Oitbr.

Dezbr. 230,75. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 170,70,
Dezbr. 175,15. Chikago, Northern I Spring Dezbr. 158,90, Mai
168,40. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 191,20. Paris, Lieferungsw.
Oktbr. 193,05. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 200,80. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 177,50. Buenos-Aires
Durchſchn.-Qual. bordfr, Roggen: Berlin 712 gr., Oktbr.

206,00, Dezbr. 203,25. Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 155,10,
Hafer: Berlin 450 gr. Oktbr. 173,75, Dezbr. 176,25 Mais: Berlin
Lieſerungsw., Dezbr. 159,50, Newyork mixed, Dezbr. 118,10. Buenos
Aires, Durchſchn.- Qual. bordfr.

Hopfen.
Nürnberg, 8. Oktober. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 33 mittel do. bis 44
prima do. bis 50 Gebirgshopfen bis 58 mittel Aiſchgründer
bis 45 prima do. bis 55 geringe Hallertauer bis 45
mittel do. bis 62 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 82 mittel Elſäſſer bis 60 prima do. bis
70 mittel badiſche bis 60 prima do. bis 80 geringe
Württemberger bis 50 mittel do. bis 62 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 62 prima do. bis 75 Spalter Land,
leichte Lagen bis 75 do. ſchwere Lagen bis Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 9. Okt. Richtſtroh 5,50 6,50 Mk., Krummi

ſtroh, 4,00—8,00 Mk., Heu 7,50— 9,00 Mk., für 100 kg.

2. Ziehung 4. Klasse 217. Königl. Preuss, Lotterie,
Ziehung vom 9. Oktober 1907, vormittagsNur die Gewinne über 192 Mark sind den beireſtetden Nummern

in Klammern beigefügt.,
(Ohne Gewähr. Nachdruck verboten.
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Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 9. Okt. (Nichtamtlich.)

Prima Kartofſelſtärke und Mehl für 100 kg 23,50-—23,75
Magdeburg, 9. Oktober. Eßkartoffeln 5,50--7,00 WMk., für

100 Kilogramm.
Berlin, 9. Okt. Kartofſelſtärke 23,00 23,50 Mk., Kartoffel

mehl 23,00-—23,50 Mk., ſeuchte Stärke 13,40 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 9. Okt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 61,50-—62,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 68,50-—69,50 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 9. Oktober. Spiritus geſchäftslos, Oktober 26,00 G.,
Oktober November 26,00 G., November Dezember 26,00 G.

Paris, 9. Okt. Spiritus ruhig, Oktober 41,75, November
40,75, JanuarApril 41,75, Mai Auguſt 43,00.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 9, Okt. Rübböl ruhig, loko verzollt 71,00.
Köln, 9. Okt. Rüböl loko 81,00, Mai 76,50.
Paris, 9. Oktober. Rüböl ruhig, Oktober 84,50, November

35,25, November Dezember 85,25, Jan.April 84,25.
Amſterdam, 9. Okt. Leinöl flau, loko 26 November 26!4,

November Dezember 257/, JanuarApril 25, Mai Auguſt 24
Zucker.

W. Hamburg, 9. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88970
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Okt. 18,45, per Nov. 19,39, per Dezember 19,40, per März 19,80, per
Mai 20,05 per Auguſt 20,35. Tendenz: Behauptet.

W. London, 9. Okt. 960 JavazZucker loko feſt, 10 ſh. 10 d.,
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 8/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 9. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 32 G., Dezember 33 G., März
33 G., Mai 33 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 9. Okt. Kaffee. Good average Santos Okt. 42,75,
Dezbr. 42,75, März 42,50, Mai 42,50. Tendenz: Unregelmäßig.
et e W ledan. 9. Oktober. JavaKaffee, good ordinary, feſt
oko 35

W. Rio de Janeiro, 8. Okt. Kafſee. Zufuhren 18000 Sack in
Rio, 53 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 9. Oktober. Baumwolle, ruhig.

leco 61/, Pfg.

6,15 Käufer, März 5,971 Verkäufer. Ruhig.
Liverpool, Okt. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Okt. 6,16,

per Okt.Nov. 6,11, per Nov.Dez. 6,04, per Dez.Jan. 6,02, per
Jan.Febr. 5,99, per Febr.März 5,99, per MärzApril 5,99, per April
Mai 5,98, per MaiJuni 5,98, per Juni-Juli 5,98.

Petroleum.Hamburg, 9. Okt. Petroleum abwartend, Standard white loko

7,50.
Metalle.

Amſterdam, 9. Oktober. Baneazinn flau, loco 91
London, 9. Okt. Silber 2915/1 Lſtrl., ChiliKupfer 62 Lſlrl.,

per 3 Monate 61 Lſirl., Blei, ſpan. 208 Lſirl., engl. 21 Lſtrl.,
Zinn 149 Lſtrl., Zink 217/ Lſtrl.Glasgow, 9. Okt. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 h. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 9. Oktbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt-
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 491 Rinder
2012 Kälber, 2363 Schafe, 17285 Schweine. Kälber: A. 9386
B. 85 90, 0. 63--74, D. A. Schafe: B. 85bis 87, B. 75--78, O. 6266, D. M Schweine: A. 59,
B. 55-58, 0. 48 54, D. 52 Tendenz Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 180 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich glatt, es ſind viel Ausnahmepreiſe gezahlt worden. Bei den
Schaſen fanden etwa 900 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief
ſchleppend und hinterläßt Ueberſtand. Ausgeſuchte Schweine brachten
Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. v
D Friedrichsfelde, 9. Oktober. Auftrieb: 4067 Schweine,1627 Le n des Marktes: Läufer flaues, Ferkel

reges Geſchäft. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 28--48 3--5 Monate
alt 21—27 A.; für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 13--21
unter 8 Wochen alt 812

Butter. Schmalz. Speck. SeBerlin, 9. Oktbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original
bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 124--126 do. IIa Qual.
116— 120 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choic-
Weſtern Steam 52,75—53,25 amerikaniſches Taſelſchmalz Boruſſia
54,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,50—60,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 56,00——60,00 Speck: keine Veräuderung.

Fleiſch. Butter. Eier. LigMagdeburg, 9. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,14 bi1,35 Mk., der Fenle 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1.20-1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,40-—-1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1.30 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,70 Mk., Eßbutter 2,50
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,00-—4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 8. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich jenach un her Zentner Steinbutt, große und mittel 110--120 Mt.

kleine 70—-100 Mk., Seezungen, große 175--190 Mk., kleine 125 bis
140 Mk., Heilbutt 35-—-45 Mk., Kleiße, große 45--60 Mk., kleine
30-—-50 Mk., Rotzungen 40—45 Mk., Schollen, große 30--40 Mk.,
mittel 20—-30 Mk., kleine 10——16 Mk., Karpfen, lebende 80-85 Mk.,
Schellfiſche, große 30—35 Mk., mittel 16--22 Mk., kleine 8--12 Mk.,
Kabliau, große 10--13 Mk., kleine 9—-10 Mk., Seehechte 20-30 Mk.,
Lengfiſch 8—-10 Mk., Blaufiſche 8--10 Mk., Petermännchen
20 25 Mk., Knurrhähne 7——-9 Mk., Dorſch Mk. Rochen
6—-7 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. Mk., Silberlachs

Mk., Lachsſorellen 100 180 Mk., Zander 60-- 125 Mk., Fluß
hechte 70—-80 Mk., Barſe 20--30 Mk., Brachſen 25-—85 Mk., Schnepel
30--40 Mk., Hummern, lebende 220—-240 Mk. Heringe, friſche, per

Kolli Mk. NordſeeAuſtern, 100 St. Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 9. Okt. Roter Wintere Weizen loko 1118/g, per

Oktober per Dezbr. 1141 per Mai 116 per Juli
Mais per Okt. per Dez. 721 per Mai 682,. Mehl 4,15.
Getreidefracht nach Liverpool 18

W. Chieago, 9. Oktober. Weizen per Dez. 104, per Mai 110.
Mais per Dez. 60!/W. New derr o. Oktober. Petroleum Standard white in New-

York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 9. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,65, Rohe und
Brothers 9,75.

S Verantwortkich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lotales:

Upland middling

i. V.: derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S
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